
 
 
 

Abbildung 1 

Angenommen, die erste PO liegt bei 1.9577, also 10 Pips unterhalb des aktuellen 
Kurses. 
Fällt der Kurs nun auf 1.9577, dann wird die PO zwar geöffnet, aber nicht mehr 
unter der Maßgabe, unter der sie in den Markt gelegt wurde, denn wenn der Kurs 
um 10 Pips fällt, reduziert sich der Wert des BBandes ebenfalls um einige Pips. Dies 
hat zur Folge, dass die Position bei einer Differenz (zwischen BBand und Kurs) von 
ca. 5 Pips geöffnet wird (je nach Einstellung der BBänder).  
Eigentlich sollte die Differenz zwischen BBand und POs immer gleich bleiben, denn 
auf dieser Überlegung beruht die Logik schließlich. Mit anderen Worten: Es wäre 
gut, wenn die POs nicht statisch im Markt lägen, sondern sich analog zum BBand 
bewegten, denn dann wäre sichergestellt, dass in dem Moment, in dem die Position 
tatsächlich geöffnet wird, dieselbe Differenz zwischen BBand und Kurs vorliegt, wie 
zwischen BBand (bzw. Kurs) und PO, als letztere in den Markt gelegt wurde. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Häufig schließt sich das Gap sofort, ein enger SL und eine 
erhöhte Positionsgröße sind möglich. 

Auch hier schließt der Kurs (nahezu) sofort das Gap – auch 
hier ist ein enger SL möglich. 

Abbildung 2 



 
 
 
 
 

 
 

Abbildung 3 

Auch solche Ausreißer sollen möglichst 
noch profitabel genutzt werden. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 4 

Die regulären drei POs wären spätestens hier 
per SL aufgelöst worden. 


